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Einleitung

Der Zweite Weltkrieg offenbarte nicht nur das erschreckende Ausmaß der Zerstörung, sondern auch die dunklen Tiefen menschlicher Grausamkeit. Im Zentrum dieses Schreckens stand die Waffen-SS – eine Organisation, die nicht nur der militärische Arm des Dritten Reiches war, sondern auch ein Symbol für seinen Fanatismus und seine Unmenschlichkeit wurde. Diese Soldaten vereinten die Disziplin elitärer Kämpfer mit unerschütterlicher Loyalität gegenüber Hitler und verwandelten sich in Werkzeuge des dunkelsten Kapitels der nationalsozialistischen Ideologie.

Doch was war die Natur dieser Menschen? Waren sie lediglich Schachfiguren in einem großen Propagandaspiel oder bewusste Architekten des Terrors? Was machte sie zu Mördern, die in der Lage waren, Befehle auszuführen, die jeder moralischen Vorstellung widersprachen?

[image: image]Dieses Buch lädt Sie ein in die düstere Welt der Waffen-SS. Wir werden ihre Ursprünge, ihre Struktur und ihre Methoden untersuchen sowie analysieren, wie die nationalsozialistische Maschinerie gewöhnliche Menschen in fanatische Soldaten verwandelte. Gemeinsam werden wir versuchen, das Geheimnis dieser Organisation zu entschlüsseln, die Motive ihrer Mitglieder zu verstehen und über das Erbe nachzudenken, das sie hinterlassen haben – ein Erbe, das noch immer in unserem kollektiven Gedächtnis und historischen Bewusstsein nachhallt.
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Amon Goeth
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Der Mann, der der Geschichte als Ammon Goeth bekannt wurde, wurde als Ammon Leopold Goeth am 11. Dezember 1908 in Wien geboren, das zu dieser Zeit die Hauptstadt des riesigen Österreichisch-Ungarischen Reiches war. Sein Vater war Amon Fransgert, der Besitzer des Wiener Verlags Für Lag Anshtald Almanfranskert. Das Unternehmen war auf Militärliteratur spezialisiert, verkaufte aber auch religiöse Publikationen und Postkarten. Es lief ganz gut, und deshalb wurde der junge Amon in eine wohlhabende Familie der Wiener Geschäftswelt geboren. Amons Mutter war Berta Schwent Gert. Er war das einzige Kind des Paares, und als solches konnte er aufgrund des Wohlstands seiner Familie auf ein komfortables Leben hoffen.

Der junge Ammon erhielt für die damalige Zeit eine gute Ausbildung. Er wurde in eine katholische Schule der oberen Mittelschicht in Wien geschickt und sollte schließlich das Weidhoven-Undertale College besuchen, das nahe der heutigen tschechischen Grenze liegt. Es war eine landwirtschaftliche Hochschule, die Gert in seinen Teenagerjahren zu besuchen begann. Aber trotz des Wohlstands der Familie Gert war Amons Kindheit auf ihre eigene Weise belastet.

Amon Frans Goeth reiste oft für seine Arbeit, manchmal sehr weit, um neue Märkte für die Bücher und andere Druckerzeugnisse des Verlags zu erschließen. In Wien fiel die tägliche Verwaltung des Büros und seiner Mitarbeiter daher Berta zu, sodass, da sowohl sein Vater als auch seine Mutter weitgehend abwesend waren, Amon größtenteils von seiner Tante großgezogen wurde. Dies, kombiniert mit seiner Position als Einzelkind, ließ ihn etwas isoliert zurück, aber auch voller Groll gegen seine Eltern. So begannen bereits die bitteren, grausamen Züge des Mannes, der später hervortreten sollte, als Ammon noch ein Teenager war. Jahre später würde er dies seiner Geliebten in Polen, Ruth Irena Calder, mitteilen, die in einem Interview im Jahr 1975 anmerkte, dass Ammon das Gefühl hatte, seine Eltern hätten ihn vernachlässigt.

Wir haben das Glück, umfangreiche Details über Goeths frühes Leben zu kennen, nicht weil er ein Tagebuch führte oder ein Memoir verfasste, wie es bei einigen anderen führenden Nazis wie Joseph Goebbels und Albert Speer der Fall war, sondern weil es eine umfangreiche Akte über Gert im Bundesarchiv Berlin Dokumentationszentrum gibt. Diese wurde von der Schutzstaffel (SS), der paramilitärischen Organisation der Nationalsozialistischen Partei, die Gert später beitreten sollte, zusammengestellt und enthält Aussagen von Gert selbst über seine Jugend und seine frühen Erwachsenenjahre. Ergänzt wird dies durch die umfangreichen Details über Goeths Kriegsbilanz und Kriegsverbrechen, die im Rahmen seines Prozesses nach dem Konflikt produziert wurden und weitere umfangreiche Informationen über seine Taten in den 1930er und 1940er Jahren liefern. Diese enthalten Augenzeugenberichte von einigen, die Goeths Taten während des Zweiten Weltkriegs bezeugt haben, und all dies wird durch Berichte von Personen ergänzt, die später aus dem Konzentrationslager in Polen fliehen konnten, das Goeth schließlich leitete.

Darüber hinaus ist das Interview, das seine ehemalige Geliebte Ruth Irena Calder 1975 dem israelischen Historiker Tom Segev gab, ein sehr nützliches persönliches Zeugnis von Goeths Ansichten, obwohl es wahrscheinlich in vielerlei Hinsicht voreingenommen ist. Infolgedessen sind wir in der Lage, ein detaillierteres Bild von Goeths Leben und Taten während des Krieges zu entwickeln, als es uns ansonsten für viele der anderen Kommandanten der Konzentrationslager möglich gewesen wäre.

Goeths Kindheitsjahre verbrachte er in einem Land, das über Jahre hinweg von Krieg erschüttert wurde. Die großen europäischen Mächte hatten sich in zwei bewaffnete Lager aufgeteilt, getrieben von einer Vielzahl von Kräften, einschließlich kolonialer Rivalitäten, regionaler Konflikte in Gebieten wie dem Balkan und Rivalität, insbesondere zwischen Großbritannien und Deutschland. Das Österreichisch-Ungarische Reich, in dem Goeth geboren wurde und aufwuchs, war in diesem Strudel hauptsächlich auf den Balkan konzentriert, wo es mit dem Zarenreich Russland um Einfluss kämpfte, als das Osmanische Reich zusammenbrach. Doch auch die Regierung in Wien war besorgt über die zunehmenden nationalistischen Bewegungen unter Völkern wie den Kroaten und Serben.

Im Sommer 1914 ermordete ein serbischer Nationalist den Thronfolger des Österreichisch-Ungarischen Reiches, Erzherzog Franz Ferdinand, und die Krise, die in den folgenden Wochen entstand, eskalierte schließlich zu einem europaweiten Krieg zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn auf der einen Seite und Großbritannien, Frankreich und Russland auf der anderen. Schließlich würden sich auch andere Mächte einmischen, bis es zu einem weltweiten Konflikt wurde. Der Erste Weltkrieg dauerte bis 1918, wobei Großbritannien und Frankreich schließlich als die Hauptsieger hervorgingen. Mit seinem Abschluss kollabierte das Deutsche Reich und eine neue Republik, benannt nach der Stadt Weimar, wurde gegründet, während das Österreichisch-Ungarische Reich zerschlagen wurde und große Regionen wie Ungarn und die Tschechoslowakei ihre Unabhängigkeit von einem neuen, kleineren Staat Österreich erlangten.

Goeth begann, sich gegen seinen sozialen und familiären Hintergrund in seinen späten Teenagerjahren zu rebellieren. Er behauptete später, dies getan zu haben, um sich von den bürgerlichen sozialen Werten abzuwenden, die seine Eltern ihm einzupflanzen versuchten. Sie wünschten, dass Ammon so erzogen würde, dass er eines Tages das Verlagshaus übernehmen konnte, aber obwohl Ammon eindeutig ein intelligenter Schüler war, zeigte er wenig Engagement für seine Arbeit und brach schließlich nach nur wenigen Monaten das landwirtschaftliche College in Weidhoven ab. Vielmehr interessierte sich Goeth mehr für Sport und körperliche Betätigung, und besorgniserregender war ein Interesse, das er an Politik entwickelt hatte. Während seiner wenigen Monate im College im Jahr 1925, als er noch nur 17 Jahre alt war, trat er dem Jugendverband der österreichischen Zweigstelle der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei bei, einer völkisch-germanischen Partei, die in Deutschland gegründet worden war.

Nach dem Ersten Weltkrieg war die als NSDAP bekannte Partei dem Ziel verpflichtet, die Bestimmungen des Versailler Vertrags rückgängig zu machen, der den Krieg beendet hatte, ein starkes, Großdeutschland zu schaffen und gegen den wahrgenommenen Einfluss des jüdischen Volkes und der Kommunisten in Deutschland und den umliegenden Ländern zu kämpfen. Unter der Leitung eines weiteren Österreichers, Adolf Hitler, hatten sie im November 1923 einen militärischen Aufstand in München versucht und wurden danach sowohl in Deutschland als auch in Österreich als extremistische Partei betrachtet.

Goeth war aus verschiedenen Gründen von der Nazi-Partei angezogen worden. Viele Österreicher waren an Nazismus interessiert, weil er darauf bestand, dass die Friedensbedingungen, die Deutschland und Österreich nach dem Ersten Weltkrieg angeboten wurden, zu strafend waren, und die meisten Historiker stimmen heute zu, dass die Vertragsbedingungen tatsächlich übermäßig hart waren und schwere wirtschaftliche Probleme in diesen Ländern verursachten. Aber Goeth, mit seinem Interesse an Sport und Leibesübungen, war auch von der Betonung der physischen Fähigkeiten des deutschen Volkes und ihrer martialischen sowie sportlichen Leistungen angezogen. Ihre Organisationen, wie der Jugendverband der Partei, förderten auch Kameradschaft, und für einen Einzelkind, der entfernte Eltern hatte, bot die NSDAP möglicherweise das Versprechen von Gesellschaft.

Aber wenn dies einige der weniger schädlichen Aspekte waren, die Goeth an der Partei ansprachen, gab es auch weniger positive Aspekte in seiner Vorliebe für die Partei. Er war offen antisemitisch und hegte einen rassistischen Hass gegenüber den jüdischen Menschen. Dies wurde 1927 deutlich, als er, nachdem er nach Wien zurückgekehrt war, um im Verlagshaus seiner Eltern zu arbeiten, der steirischen Heimatschutzorganisation beitrat, einem schnell antisemitischen Zweig der österreichischen Heimwehr, einer weiteren faschistischen Gruppe, die zu dieser Zeit im Land tätig war.

Goeth arbeitete noch eine Zeit lang mit seinen Eltern in Wien, jedoch ohne die Art von akademischer Ausbildung zu erhalten, die ihn darauf vorbereitet hätte, eines Tages die Leitung des Unternehmens seines Vaters zu übernehmen. 

Es war offensichtlich, dass er seine Position dort zu dieser Zeit als vorübergehende Anstellung betrachtete, von der er möglicherweise weiterziehen würde. In Wien, im Jahr 1930, geriet er in einen Machtkampf innerhalb des österreichischen Faschismus nach dem Börsencrash von 1929 und der darauffolgenden Weltwirtschaftskrise. Die Nazis waren von einer Randpartei, die kaum mehr als fünf Prozent der deutschen Bevölkerung unterstützte, schnell zu einer großen politischen Kraft in Deutschland geworden. Als sie dies taten, versuchte der österreichische Zweig der Partei, seine Kontrolle über den österreichischen Faschismus zu festigen, indem er die österreichische Heimwehr und andere Gruppen zwang, sich mit ihnen zu vereinigen. Dies gelang nicht, und die Nazis verfügten nun, dass österreichische Mitglieder nicht auch Mitglieder der Heimwehr sein durften. Goeth war mit beiden Gruppen verbunden, entschloss sich jedoch nach einiger Überlegung, seine Fahne der Nazi-Partei zu widmen. Dementsprechend wurde Goeth im Mai 1931, nachdem er bis dahin nur Mitglied des Jugendflügels der Nazis gewesen war, ein vollwertiges Mitglied, Nummer 510.764. Dies qualifizierte ihn später als „alten Kämpfer“, ein Parteimitglied, das vor Januar 1932 beigetreten war.

Nachdem Goeth ein vollwertiges Mitglied der Partei geworden war, wurde sein Engagement in den verschiedenen Zweigen und Organisationen der Partei umfangreicher. Zum Beispiel wurde er Mitglied der SA (Sturmabteilung oder Braunhemden), einer paramilitärischen Flügel der Partei, die braune Hemden als ihre militärische Uniform trugen. Mitglieder nahmen an militärischen Übungen und Paraden als Teil der militärischen Aktivitäten der Nazis teil, und es war durch seine anfängliche Beteiligung an der SA möglich, dass Goeth Interesse an dem härteren Zweig der Nazis, der SS (Schutzstaffel), entwickelte. Die SS, ursprünglich als kleine Leibwacheeinheit für Hitler gegründet, legte im Gegensatz zur SA einen deutlichen Schwerpunkt auf die rassistische Ideologie der Nazis, besonders nachdem Heinrich Himmler 1929 der neue Leiter der Organisation wurde. Himmlers Ernennung führte auch zu einem massiven Anstieg der Größe der SS, von nur Hunderten von Männern zu Tausenden und schließlich Zehntausenden.

Goeth hatte scheinbar 1930 einen Antrag gestellt, Mitglied der SS zu werden, aber sein Antrag wurde erst 1932 angenommen, als er der 43.673. Mitglied der Organisation wurde. Es sollte eine schicksalhafte Verbindung werden, da die SS im Laufe der Zeit der Körper werden sollte, der die schlimmsten Kriegsverbrechen der Nazis in ganz Europa orchestrierte.

1933 war ein bedeutendes Jahr sowohl für Goeth als auch für die Nazi-Bewegung insgesamt. Nachdem sich die wirtschaftliche Lage in Deutschland 1931 und 1932 verschlechtert hatte, waren die Nazis zu einer wichtigen politischen Kraft in Deutschland aufgestiegen. Die Wahlen zum Reichstag 1932 bestätigten sie als führende Partei des Landes, wobei sie immer noch nur etwa ein Drittel der Stimmen erhielten. Die Kommunisten, die als ideologische Gegner der Nazis galten, waren die zweitstärkste Partei. Deutschland war nun in einem Kampf zwischen den rechtsextremen Nazis und den linken Kommunisten verwickelt. Schließlich setzten sich die Nazis durch, da die wirtschaftlich orientierte, zentristische Geschäftswelt in Deutschland sich entschloss, Hitler zu unterstützen. Anfang 1933 wurde er Kanzler, und innerhalb von Wochen wurde eine Diktatur durch das Ermächtigungsgesetz etabliert, das den Nazis ermöglichte, per Dekret zu regieren.

Für Goeth in Österreich zentrierten sich die Auswirkungen dieser Entwicklung auf die Reaktion der österreichischen Regierung. Diese war besorgt über das Aufkommen der Nazis und die Forderungen der Partei nach einem Großdeutschland. Infolgedessen begann die Regierung 1933, die Nazi-Bewegung im Land zu bekämpfen und verbot die Partei schließlich am 19. Juni 1933 vollständig. Goeth, der bereits wegen seiner terroristischen Aktivitäten für die Partei rund um Wien gesucht wurde, floh noch im selben Jahr nach Deutschland. Goeth folgte damit dem Exodus führender Mitglieder der österreichischen NSDAP, die sich über die österreichische Grenze nach Bayern und die Stadt München begaben, wo Hitler und die Hauptführer der deutschen Nazi-Partei ein Jahrzehnt zuvor an Bedeutung gewonnen hatten. Er etablierte sich schnell in einer Art österreichischer NSDAP im Exil, die versuchte, die Nazi-Botschaft aus Süddeutschland heraus weiterhin in Österreich zu verbreiten. Goeths spezifische Beteiligung bestand darin, das neue Medium Radio zu nutzen, um Nazi-Programme und Botschaften über die Wellen zu senden, die auch in Österreich empfangen werden konnten. Während dieser Zeit arbeitete er auch als Kurier für die SS und reiste heimlich zwischen Deutschland und Österreich über die Grenze.

Diese Tätigkeit führte dazu, dass Goeth im Oktober 1933 verhaftet wurde, als die österreichische Regierung unter Kanzler Engelbert Dollfuss versuchte, die österreichische Gesellschaft von ihrem Nazi-Element zu befreien. Diese Kampagne führte dazu, dass bis April 1934 etwa 50.000 österreichische Nazis inhaftiert wurden. Goeth gehörte jedoch nicht dazu, da er aufgrund mangelnder Beweise in den letzten Tagen des Jahres 1933 freigelassen wurde und nach Deutschland zurückkehrte. Unser Verständnis von Goeths Aktivitäten in den folgenden Monaten und Jahren wird durch ein Interview seiner Geliebten, Ruth Irina Calder, aus dem Jahr 1975 unterstützt. Sie bemerkte, dass Amon seine Aktivitäten mit der österreichischen NSDAP im Exil nach seiner Rückkehr nach Deutschland fortsetzte, aber seine kurze Verhaftung und Inhaftierung Ende 1933 ihn nicht davon abhielten, 1934 weiterhin Grenzüberschreitungen nach Österreich zu unternehmen, als die politische Lage seines Heimatlandes zunehmend turbulent wurde. In einem Versuch, die Nazis zu unterdrücken, festigte Kanzler Dollfuss zunehmend eine Form des österreichischen Faschismus, die sich vom der der Nazis unterschied. 

Nach einem gescheiterten Aufstand der Nazis im Februar 1934 etablierte er eine neue Verfassung, die ihm nahezu diktatorische Vollmachten verschaffte. Doch er sollte nicht lange Zeit haben, diese auszuüben. Am 25. Juli 1934 wurde Dollfuss von einer Gruppe von fast einem Dutzend österreichischer Nazis im Kanzleramt in Wien ermordet, und es scheint klar, dass Goeth eine Rolle in der Planung des Attentats gespielt hatte. Zudem war er einer von mehreren tausend österreichischen Nazis, die in den folgenden Wochen im Land festgenommen wurden, aber irgendwie gelang es ihm, der Haft zu entkommen und wieder über die Grenze nach Süddeutschland zu fliehen. Es war ein knapper Fluchtversuch, der ihn sonst vielleicht eine lange Haftstrafe oder sogar die Exekution gekostet hätte.

Nach den gescheiterten Nazi-Putschen in Österreich im Frühjahr und Sommer 1934 entstand dort eine neue Regierung unter Kurt Schuschnigg, die Dollfuss' anti-nazistische Haltung mit größerem Erfolg fortsetzte. Mitte der 1930er Jahre resignierten viele der österreichischen Nazis, die versucht hatten, die Macht in Österreich von Deutschland aus zu übernehmen, und erkannten, dass dies noch für einige Zeit nicht möglich sein würde. Ab Ende 1934 begann Goeth daher, sich auf den Aufstieg innerhalb der Reihen der SS in Deutschland zu konzentrieren, indem er eine Position im Konzentrationslager Dachau fand, das kürzlich in Bayern zur Inhaftierung politischer Gefangener errichtet worden war. Er verließ die Organisation jedoch vorübergehend nur wenige Monate später, als er sich mit seinem direkten Vorgesetzten, Alfred Bigler, zerstritt. Dies war eine Zeit, in der die österreichischen Mitglieder der SS nach dem gescheiterten Versuch, die Kontrolle über ihr Heimatland zu übernehmen, erheblich zurückgingen. Infolgedessen wandte sich Goeth in den mittleren 1930er Jahren für eine Weile wieder dem Familienverlag zu, um dessen Aktivitäten in Deutschland zu betreuen. Er heiratete auch kurz nach seiner vollständigen Ansiedlung in Deutschland Olga Janoshek, eine Frau, die Goeth von seinen Eltern empfohlen wurde, die ihre Familie kannten. Doch die Ehe war sofort von Problemen geprägt, und sie ließen sich nach nur wenigen Monaten scheiden.

Amons Jahre im Exil aus Österreich in Deutschland in den mittleren 1930er Jahren fielen mit einer Zeit zusammen, in der der Nazi-Staat auf der europäischen Bühne zunehmend aggressiv wurde. Es war immer Hitlers und seiner Anhänger Absicht, die Bedingungen des Versailler Vertrags zu kippen. Daher begann nach ihrer ersten Machtergreifung 1933 eine schrittweise Wiederaufrüstung in ganz Deutschland.

Dann, im März 1936, wurde die Region Rheinland gemäß den Bestimmungen des Versailler Vertrags wieder remilitarisiert. Diese Region sollte strengstens von deutschen Streitkräften freigehalten werden, um einen zukünftigen Machtaufbau entlang der französischen Grenze und der Grenze zu den Benelux-Staaten zu verhindern. Die Alliierten waren jedoch bereit, Hitler in dieser Hinsicht zu beschwichtigen, da das Gebiet fast 20 Jahre lang entmilitarisiert gewesen war. Es war jedoch auch das erste Zeichen einer Beschwichtigungspolitik von Großbritannien und Frankreich, die sich in den folgenden Jahren als katastrophal erweisen sollte. Außerdem wurde eine neue deutsche Luftwaffe unter dem Kommando von Hermann Göring gegründet. Diese neu gewonnene Belligerenz und Aufrüstung deuteten darauf hin, dass Hitler und die Nationalsozialisten in Deutschland zunehmend bereit waren, sich ihren Nachbarn und den Hauptsiegern des Ersten Weltkriegs, Großbritannien und Frankreich, zu stellen. Dies würde bald Konsequenzen für Österreich und für Goeth haben.

Goeth war zwischen seiner Abkehr von der SS Ende 1934 und Anfang 1937 relativ inaktiv, da er größtenteils weiterhin für das Unternehmen seiner Eltern aus Deutschland heraus arbeitete. Die ersten Anzeichen dafür, dass er wieder ein aktives Mitglied der Nazis und der SS wurde, kamen im Sommer 1937, als er einen Brief an die Zentrale der Österreichischen Flüchtlingsgesellschaft schrieb, in dem er um die Übertragung seiner Mitgliedsnummer der NSDAP aus Österreich nach München bat. Der Zeitpunkt dieses Antrags ist von Bedeutung. Im Jahr 1937 wurde erneut politischer Druck von den Nazis ausgeübt, um Österreich unter ihre Kontrolle zu bringen. Im Sommer dieses Jahres war Hitler entschlossen, Österreich zu annektieren, und bot der wiedererstarkten österreichischen Nazi-Bewegung erneute Unterstützung an. Als Reaktion darauf versuchte die Regierung von Kurt Schuschnigg in Wien erneut, diese Initiativen durch Massenverhaftungen österreichischer Nazis zu unterdrücken, aber dies hatte nur begrenzte Wirkung. Daher rief er am 9. März 1938 ein Referendum über die Vereinigung mit Deutschland aus, in der Hoffnung, dass ein Sieg bei dieser Wahl die Unterstützung für die Regierung stärken würde. Aber was das Ergebnis in einer fairen Wahl gewesen wäre, lässt sich schwer bestimmen. Bevor es überhaupt abgehalten werden konnte, befahl Hitler der deutschen Acht-Armee, die Grenze nach Österreich zu überschreiten. Unter der deutschen Besatzung wurde das Referendum am 10. April abgehalten und mit einer offensichtlich manipulierten Stimmenmehrheit von 99,7 % angenommen. Der Anschluss, oder die Vereinigung, war endlich vollzogen.
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